
Zeitschrift: Zivilschutz = Protection civile = Protezione civile

Herausgeber: Schweizerischer Zivilschutzverband

Band: 23 (1976)

Heft: 6

Artikel: Zahlen sprechen für den Zivilschutz : im modernen Krieg entfallen auf
einen toten Soldaten 13 Opfer unter der Zivilbevölkerung

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-366270

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-366270
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zahlen sprechen für den Zivilschutz

Im modernen Krieg entfallen auf
einen toten Soldaten 13 Opfer unter
der Zivilbevölkerung ZVLSCHUTZ

sda. Die diplomatische Konferenz
über das humanitäre Völkerrecht hat
sich am Donnerstag in Genf mit der
beunruhigenden Zunahme der Opfer
unter der Zivilbevölkerung gegenüber
den militärischen Verlusten in den
modernen Kriegen befasst. Die
Konferenz stellte fest, dass während des

Ersten Weltkrieges 20 tote Soldaten
auf ein Zivilopfer entfielen, im Zweiten

Weltkrieg stand einem gefallenen
Soldaten ein ziviles Todesopfer
gegenüber, und in den jüngsten bewaffneten

Konflikten kamen auf einen
gefallenen Soldaten 13 tote Zivilisten.
Angesichts dieser Zahlen einigte sich

die Konferenz darauf, den
Zivilschutzdiensten zur Erfüllung ihrer
wichtigen Aufgaben die bestmöglichen

Bedingungen einzuräumen und
ihnen einen speziellen Schutz zu
garantieren. Wie der Pressedienst der
Konferenz mitteilte, sind bereits mehrere

entsprechende Bestimmungen
überprüft worden.

Der Zivilschutz an der «Gemeinde 76»

In Bern wird vom 31. August bis
3. September in Zusammenarbeit mit
dem Schweizerischen Gemeindeverband

die grosse Fachmesse
«Gemeinde 76» durchgeführt. Die
Ausstellung dient mit Schwergewicht mit
Fachtagungen dem Gemeindebedarf
und der modernen Gemeindeverwaltung.

Der Zivilschutz beteiligt sich mit
dem Thema «Zivilschutz und
Gesamtverteidigung» mit einer Sonderschau,
während gleichzeitig das bekannte
Zivilschutzzentrum Allmend der ZS-
Organisation der Bundesstadt zur
freien Besichtigung geöffnet wird.
Der Mittwoch, 1. September, wurde

zum Tag des Zivilschutzes erklärt, für
den folgendes Programm vorgesehen
ist:
1015 Begrüssung
1020 Referat «Die Auswirkungen

der ZS-Konzeption 1971 auf
die Gemeinde»

1100 Generalversammlung Schwei¬
zerischer Gemeindeverband

1140 Referat: «Gemeinde und
Kulturgüterschutz»

1230 Besichtigung des ZS-Zentrums
Allmend

1300 Apero
1315 Gemeinsames Mittagessen in

der ZS-Anlage

1530 Besammlung vor dem Casino
Bern zur Besichtigung der
Kulturgüterschutzeinrichtungen
der Berner Universitäts- und
Stadtbibliothek

1700 zirka: Ende des Zivilschutzta¬
ges der «Gemeinde 76»

Wir verweisen auf die weiteren
Mitteilungen in unserer Doppelnummer
7/8, die auf den 1. August 1976
erscheint und im Zeichen der
«Gemeinde 76» steht. Eine Einladung
wird Anfang August durch den
Schweizerischen Gemeindeverband
allen Gemeinden des Landes
zugestellt.
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